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Protokoll Tauschforum 2016 
Sa 23.04.2016 in Lenzburg 

 

Anwesende 
 

Rainer Rieder Organisator 
Belinda Harris Organisatorin, Referentin 
Ursula Dold TALENT Schweiz 
Amanda Jud Tuuschnetz Soorsi, Referentin 
Tanja  Wegst Tuuschnetz Soorsi, Referentin 
Andreas Artmann Referent 
Tina Gluderer tauscheria Südbünden 
Verena Zürcher tauscheria Südbünden 
Anny Unternährer tauscheria Südbünden 
Katrin Albisser Verein ZeitTausch Solothurn 
Flint Künsch Netzwerk Tauschen am Fluss 
Amanda Jud Tuschnetz Soorsi 
Tanja Wegst Tuuschnetz Soorsi 
Carol Ackermann Luzerner Tauschnetz 
Rolf Ackermann Luzerner Tauschnetz 
Dietrich Seyffer Luzerner Tauschnetz 
Marcel Johann Bischof Tauschnetz Freiburg 
Stefan Staub give&get 
Bernhard Schädeli Zytbörse Thun 
Ali Chiquet Zytbörse Thun 
Ruth Nieffer Ziitbörsa Chur und Umgebung 
Ursi Fontana Ziitbörsa Chur und Umgebung 
Antje Stoffel  Zeitbörse Benevol SG 
Thomas Z'Rotz Luzerner Tauschnetz 
Christine Wetli Tauschnetz Länggasse (Bern) 
Dieter Jenzer SEL La Chaux-de-Fonds 

 

Entschuldigte 
Ursula Marx Netzwerk Tauschen am Fluss 
Fredy Suter privat 

 
Verteiler www.tauschforum.ch 

 

Sitzungsziel: Inputs & Vernetzung 
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09:45 Uhr Begrüssung & Vorstellung Tauschkreise 
 

 
 

 
 

 
10:15 Uhr Bericht von Amanda Jud und Tanja Wegst zum Luftschöpfungs-

Experiment in Sursee, Diskussion Luftschöpfung 
 

Amanda Jud und Tanja Wegst berichten über das mehrjährige und sorgfältig 
statistisch ausgewertete Experiment mit „Luftstunden“ im Tuuschnetz Soorsi. 
Ihre Erfahrung in diesem Tauschnetz mit 55 Mitgliedern zeigt, dass das Tauschen 
unter Vertrauten durch die erhöhte Kaufkraft angeregt wurde. 
Das Referat wird evtl. veröffentlicht, daher liegt es dem Protokoll nicht bei. 
Interessierte wenden sich bitte direkt an Amanda Jud und Tanja Wegst, damit sie im 
Vereinsvorstand Rücksprache nehmen und darüber entscheiden können, ob sie das 
Referat und die statistischen Auswertungen einzelnen Interessierten zugänglich 
machen. 
 

In der Diskussion kommt die Frage auf, was bei Auflösung des Vereins mit den 
Luftstunden geschieht, sollten Mitglieder auf bei Auflösung verbleibende Stunden-
Guthaben klagen.  
Dazu bestehen verschiedene Haltungen: Die einen Tauschnetze gewichten 
Mitgliederbeziehungen und Tauschfluss höher als die Ausgeglichenheit der Bilanz, 
möchten sich bewusst nicht am Geldsystem und seiner Schuldenkonzeption 
orientieren (ganz im Sinne des deutschen Soziologen Jürgen Habermas, der von der 
Kolonialisierung der Lebenswelt durch das System schrieb), möchten das Tauschen 
mit Luftstunden fördern, und haben statuarisch keine Anbindung der Stundenwerte 
an CHF vorgesehen. Andere Tauschnetze legen grossen Wert auf die Stabilität der 
Zeitwährung und die Ausgeglichenheit der Konten und sorgen mit verschiedenen 
Mechanismen (Legate bzw. Stundenspenden bei Austritt, Sozialkonten, 
„Parkkonten“, rechtzeitiges Suchen des Gesprächs mit Mitgliedern im Stunden-Minus 
etc.) dafür, dass Stunden-„Schulden“ entweder nicht entstehen oder mittels 
Stundenbeiträgen zHd. des Vereins aufgearbeitet werden können (zu letzterem 
bietet das TN Soorsi als Beispiel eine Tätigkeiten-Liste an). 
 
11:30 Uhr Input von Belinda Harris 

über Bestimmungen für AsylbewerberInnen, Diskussion 
 

Belinda Harris berichtet über die Rechtsgrundlagen und das Vorgehen zur 
Bewilligungspflicht für unentgeltliche Einsätze für MigrantInnen verschiedener 
Aufenthaltskategorien. Das Referat ist als PDF dem Protokoll beigelegt und kann 
über info@tauschforum.ch bezogen werden. 
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14:00 Uhr Input von Andreas Artmann (Münster, D): 
„Die Zukunft des Tauschens“, Visionsarbeit 

 

Andreas Artmann berichtet aus seiner jahrzehntelangen Erfahrung als Herausgeber 
von Tauschmagazin (http://www.tauschmagazin.de/?Herzlich_Willkommen%21) und  
Tauschwiki (http://www.tauschwiki.de/wiki/Hauptseite), bei der deutschen Clearing-
Stelle Ressourcen-Tauschring (http://www.ressourcen-tauschring.de) und mit 
verschiedensten Tauschkreisen in Deutschland und der Entwicklung der 
Zusammenarbeit zwischen diesen Tauschnetzen. In seiner Erfahrung ist der 
Spannunbgsbogen zwischen den Begriffen „Kaufen“, „Tauschen“ und „Schenken“ 
nicht geklärt. 
 

Im Erfahrungsaustausch kommt immer wieder zur Sprache, dass es verschiedene 
Zugänge zum Tauschen gibt: Kaufmännische Sichtweisen treffen auf soziale 
Sichtweisen. Die Vielfalt der verschiedenen Tausch-Kulturen zeigt, dass jede Gruppe 
im Rahmen ihrer Entwicklung (Stichwort gruppendynamisches „Forming, Storming, 
Norming, Performing“) herauskristallisiert, wo auf diesem Spektrum eine Gruppe von 
Tauschenden sich ansiedeln möchte, und welche Spielregeln sie sich gibt. 
Entscheidend, so der Konsens, ist hier die Kommunikation, insbesondere zwischen 
Führungsgremien und der Basis. 
Die einen Tauschnetze machen hier gute Erfahrungen mit der Mitsprache und 
Mitwirkung der Mitglieder an Vorstands-Entscheidungen (etwa mittels vorgängiger 
Impuls-Abende vor der MV, wo Inhalte vorbesprochen und Stimmungen eingefangen 
werden), andere erleben es als zielführend, in Vorstands-Klausurtagen die 
Vereinsstrategie festzulegen und in Jahresziele zu konkretisieren. Wieder andere 
Tauschnetze setzen hier auf das gemeinsame Erleben, etwa an gemeinsamen 
Nachtessen, gegenseitigen Tauschnetz-Besuchen oder an geöffneten 
Veranstaltungen mit anderen, inhaltlich verwandten Gruppen (z.B. Repair Café, 
Transition Town, Vertragswirtschaft, etc.), während wieder andere allzu konkrete 
Regelungen der Kommunikation als hemmend erfahren und auf 
Aushandlungsprozesse zwischen den Mitgliedern setzen. 
Verschiedene Methoden der Kommunikation in Gruppen werden angesprochen, 
besonders solche, die die Hierarchien flach halten helfen (Stichwort „vielredende 
Alphatiere“), z.B. die Fishbowl-Methode. 
 

Es wird entschieden, dass der Vorstand zHd des Werkzeugkastens eine Literaturliste 
erstellt, die Methoden und Werkzeuge zur Arbeit und Kommunikation mit Gruppen 
anbietet. Auch wird angedacht, die Tauschnetze in der Schweiz allenfalls erneut 
einzeln zu portraitieren, wie das zuletzt vor 8 Jahren geschehen ist. 
 
Schlussrunde 
 

Zur Abrundung des Tauschforums gibt es eine halbe Schweigeminute, aus der eine 
abschliessende Diskussion über Zwanglosigkeit im Tauschen entsteht. In der 
Schlussrunde zeigt sich, dass die Anwesenden mit dem diesjährigen Tauschforum 
zufrieden sind und den Austausch geschätzt haben. 
 
Beilagen zum Protokoll 
• Referat „Migration & Tauschen“ von Belinda Harris 
• Tätigkeiten-Liste zHd Vereinsvorstand für Tauschnetze vom Tauschnetz Soorsi 
• Audio-Aufnahme des Workshops von Andreas Artmann (Link folgt) 
• Literaturliste Gruppen-Methoden vom Vorstand Verein Tauschforum Schweiz 
 
Protokoll 29.04.2016, Belinda Harris 


